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Wasser / Trinkwasser: Fachgerechte Probenahme 
 
 
Auswahl der Entnahmestelle  
Am besten eignen sich zur Probenahme regelmässig (täglich) benutzte Wasserhahnen oder 
ständig laufende Brunnen.  
 
  
Zeitpunkt der Entnahme  
Bei Quell- und Grundwasser sind die Proben bevorzugt während oder kurz nach Regenfällen 
zu nehmen.  
 
  
Vorgehen bei der Entnahme ab Wasserhahn  
Allfällige Schläuche, Strahlbrecher und Gummidichtungen sind zu entfernen. Das Wasser ist 
bei starkem Strahl bis zur Temperaturkonstanz oder mindestens fünf Minuten laufen zu las-
sen. Danach ist der Hahn auf einen ruhigen Strahl einzustellen und bis zum Ende der Pro-
benahme nicht mehr zu betätigen.  
  
 
Vorgehen bei der Entnahme ohne Wasserhahn oder bei ungefasstem Wasser  
Vor der Wasserentnahme sind Manipulationen an der Zuleitung bzw. oberhalb der Entnah-
mestellen zu unterlassen.  
  
 
Abfüllen der Flaschen für bakteriologische Untersuchungen  
Die sterile Probeflasche darf erst unmittelbar vor der Probenahme geöffnet werden. Die Fla-
schenöffnung und die Innenseite des Deckels dürfen nur mit dem zu prüfenden Wasser in 
Berührung kommen. Fällt der Deckel auf den Boden, darf die Flasche nicht mehr verwendet 
werden. Die Flasche ist ohne Vorspülung mit mindestens 250 ml, maximal bis zum Gewinde-
ansatz zu füllen und dann sofort wieder zu verschliessen.   
 
  
Probenahme für chemische Untersuchungen  
Die für die chemischen Untersuchungen vorgesehenen Plastik- oder Glasflaschen sind vor-
gängig dreimal mit dem zu untersuchenden Wasser zu spülen.  


